
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Dublin
	Text2: Irland
	Text3: Englisch/Sport (Profil Lehramt)
	Text4: 5 Monate
	Text5: Die Uni hat eine StudIP-Gruppe "Auslandsaufenthalte im Lehramtsstudium", in der ich mich durch die verschiedenen Anzeigen durchgeklickt und mich an einigen Schulen beworben habe. Insgesamt habe ich drei Schulen angeschrieben und innerhalb einer Woche die Rückmeldungen aller Schulen erhalten, wobei mich die Coláiste Eoin in Dublin am meisten interessiert hat. Dementsprechend froh war ich über die positive Rückmeldung der Schule, sodass ich nach einer weiteren Woche den Zeitraum meines Praktikums und die wichtigsten Informationen zu meinem Auslandsaufenthalt geklärt habe. Ansonsten gibt es über das Goethe-Institut das FSA-Programm, worüber man sich für Praktikumsplätze bewerben kann. 
	Text6: Die Zimmersuche in Dublin ist zurzeit unglaublich schwierig. Abgesehen davon, dass Dublin eine große Stadt ist, ist die Nachfrage höher als das Angebot und die Zimmer sind ziemlich teuer. Über die üblichen Internetseiten wie rent.ie oder daft.ie habe ich keine Rückmeldungen bekommen, das geht über Facebook-Gruppen sehr viel besser. Ich glaube, dass man für rent.ie und daft.ie eine irische Nummer oder Mailadresse haben sollte, da ansonsten die Rückmeldungen ausbleiben. Über Facebook-Gruppen habe ich auch meine Gastfamilie (die mir dann leider doch abgesagt hat), als auch die WG, in der ich jetzt lebe, gefunden. Man muss sehr vorsichtig gegenüber Scams und Fakes sein, da viele die schwierige Wohnsituation ausnutzen. Wenn man vorsichtig ist, findet man früher oder später eine Unterkunft, wobei man sich auch bewusst sein muss, dass Dublin recht groß ist und die Fahrtwege einige Zeit in Anspruch nehmen können.
	Text7: Da Irland zur EU gehört, musste ich mich um ziemlich wenig kümmern. Meine Handynummer habe ich behalten, weil ich meinen Vertrag genauso in Irland weiternutzen kann. Zudem wird mit dem Euro gezahlt, sodass ich mich auch hier nicht umstellen musste. In Irland werden die öffentlichen Verkehrsmittel mit der Leap Card genutzt, sodass ich mir zu Beginn eine übliche Leap Card organisiert und mich danach um eine Student Leap Card gekümmert habe. Diese konnte ich online beantragen und dann an der Informationsstelle der Verkehrsdienste abholen. Die Leap Card kann man über eine App problemlos aufladen und ist quasi mein Semesterticket hier.

Man sollte sich über die Lebenserhaltungskosten bewusst sein, da diese höher als in Deutschland sind, vor allem Hygieneartikel wie Zahnpasta, Shampoo etc. sind hier teurer. Ansonsten gab es keine weiteren Formalitäten, um die ich mich kümmern musste.
	Text8: Ich arbeite an der Coláiste Eoin, einer Jungenschule in Dublin und bin Fremdsprachenassistentin für das Fach Deutsch.
Die Schule besteht aus einer Jungen- als auch einer Mädchenschule, die direkt nebeneinander liegen. Die Junior Cycles (Jg. 7-9) werden geschlechtergetrennt unterrichtet, die letzten beiden Jahrgänge (11 und 12, bzw. 5 und 6) werden geschlechtergemischt unterrichtet. Die Klassenräume sind in mehrere Gebäude unterteilt, während es ein Gebäude ausschließlich für die Jungenschule, eines ausschließlich für die Mädchenschule und eines für beide Schulen gibt, in jedem Gebäude gibt es auch ein Lehrerzimmer.
Vorrangig bin ich im Deutschunterricht als Unterstützung für die Lehrkräfte dabei und übernehme verschiedenste Aufgaben im Unterricht. In den Abiturjahrgängen werde ich in Kleingruppen für ihre mündliche Prüfung üben, Rollenspiele, Bildergeschichten und Gespräche mit ihnen führen, sowie allg. Fragen seitens der SuS besprechen. Darüber hinaus nehme ich oft Kleingruppen aus dem Unterricht heraus und bereite mit ihnen nicht nur Aufgaben für ihre Prüfungen vor sondern bespreche mit Ihnen auch Grammatik oder Vokabeln, um Sie beim Deutsch lernen zu unterstützen.
Zudem konzentriere ich mich im allgemeinen Deutschunterricht auf die leistungsschwächeren Schüler*innen, sodass ich dort zusätzlich Unterstützung leisten kann und die Lehrkraft sich auf Ihren Unterricht konzentrieren kann.
	Text9: Wir sind bisher vor allem am Wochenende oft in die Innenstadt gefahren und haben diverse Pubs und Museen besucht, sind auf Konzerte gegangen und vor allem bin ich viel zu Fuß gelaufen und habe dadurch die Stadt ein wenig erkunden können. Ich möchte meine Freizeit möglichst gut nutzen und viel von Irland und angrenzenden Ländern sehen. Ich bin in Howth wandern gewesen und habe einige Trips während der Ferien in Irland und um zu geplant. Unter der Woche bin ich von morgens bis in den Nachmittag hinein in der Schule, abends bin ich entweder in der WG in der ich wohne und mache etwas mit meinen Mitbewohnern oder verabrede mich mit Freunden und wir gehen ins Café oder in einen Pub. Ansonsten habe ich mich in einem Fitnessstudio angemeldet und besuche dieses einige Male in der Woche. Dort besuche ich vor allem auch die Kurse, da ich dort einige Leute kennenlernen konnte. 
	Text10: Die Gastfreundschaft der Iren! Ich wusste, dass die Iren sehr offene und freundliche Menschen sind, jedoch bin ich positiv überrascht, wie überaus zuvorkommend alle hier sind. Man wird super schnell in ein Gespräch verwickelt, ob im Bus oder auf der Straße oder im Café. Alle sind sehr hilfsbereit und auch meine Kolleg*innen haben mich mit offenen Armen in der Schule willkommen geheißen. Das hat mir das Ankommen hier in Dublin erheblich erleichtert, da man sich sehr schnell wohlfühlt und dementsprechend schnell neue Leute kennenlernen kann. 
	Text11: Genießt die Zeit in Dublin!
Lest vor eurem Aufenthalt vielleicht noch die ein oder andere Info über das Leben in Irland durch, wie zum Beispiel dass man die Hand ausstrecken muss, damit der Bus hält oder dass das Leitungswasser zwar trinkbar ist, meiner Meinung nach aber nach Chlor schmeckt - die Kleinigkeiten erleichtern das Ankommen in einer fremden Stadt in einem fremden Land ungemein. :-)


